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[1] Hier haben Sie, verehrtester College, die neulich erwähnten Verse.
Besuchen Sie mich doch zuweilen. Ich kann nur selten hinauskommen. Vollends bei dem jetzigen 
Regenwetter sind dort die pontinischen Sümpfe. Ich habe Mitleiden mit meinem Kutscher, der dann 
den nächsten Tag vollauf zu thun Wagen, Geschirr u Pferde wieder abzuwaschen. Überdieß ist es ja 
sehr ungewiß zu welchen Stunden man Sie zu Hause trifft.
Schl.
Sonnt. Vorm.
[2] [leer]

Namen
Wehrden, Heinrich von
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